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ahnlichen Vermögen ist die Benutzung des Stadtschuldbuchs von besonderem Vorteil. 

Über den Inhalt des Schuldbuches ist das gesamte mitwirkende Personal diensteidlich zu 

strengster Geheimhaltung verpflichtet. Die Gebühr ist eine einmalige u. beträgt M. 0.50 

für je M. 1000. Nähere Auskunft erteilt die Stadthauptkasse, Rathaus Nordbau, Paulsplatz 9. 

Frankfurt an der Oder. 
4 % Stadt-Anleihe von 1914. M. 5 500 000 in Stücken à M. 200, 500, 1000, 2000, 5000. 

Zs.: 1./6., 1./12. Tilg.: Vom 1./6. 1915 durch Ankauf oder Verlos. bis spät. 1941; vom 1./6. 

1924 ab verstärkte Tilg. u. Totalkündig. zulässig. Zahlst.: Frankf. a. O.: Stadtkasse; Berlin: 

Deutsche Bank u. deren Fil., Preuss. Central-Genossenschafts-Kasse; Breslau: Schlesischer 

Bankverein u. dessen Fil.; Cottbus: Niederlausitzer Bank A.-G. u. deren Zweigniederlass.; 

Görlitz: Communalständ. Bank für die Preuss. Oberlausitz. Aufgelegt 6./6. 1914 M. 3 200 000 

, 9475 %. 
Verj. der Zinsscheine in 4 J. (K.), der verl. Stücke in 30 J. (F.). 

Fraustadt. 
3½ % Stadt-Anleihe von 1898. M. 1 000 000, davon in Umlauf 1./4. 1915: M. 705 900 in 

Stücken à M. 200, 300, 500, 1000, 2000, 5000. Zs.: 1./4., 1./10. Tilg.: Von 1900 ab durch 

Rückkauf oder Verl. im Aug. per 1./10. mit jährl. wenigstens 1½ % und Zs.-Zuwachs bis 

spät. 1935; Verstärkung und Totalkünd. zulässig. Zahlst.: Fraustadt: Kämmereikasse; Berlin: 

Bank f. Handel u. Ind.; Breslau: Bank für Handel u. Ind. Fil. Breslau vorm. Breslauer 

Disconto-Bank; Glogau: H. M. Fliesbach's Wwe.; Posen: Ostbank f. Handel u. Gewerbe. 

Eingeführt in Berlin im Mai 1899; erster Kurs 10./5. 1899: 96.60 %. Kurs in Berlin Ende 

1899–1914: –, –, 95.75, 98.40, 98.75, 98.40, 98.90, 96, 91.50, 92.60, 94.80, –, 94.75, 93.50, 

993.25, – %. Verj. der Zinsscheine in 4 J., der verlosten Stücke in 30 „„„. 

Freiberg i. Sachsen. 
Gesamte Stadtschuld Ende 1913: M. 7 223 452.98. 

Gesamtes Stadt-Vermögen Ende 1913: M. 12 707 296.50. 

3½ % Stadt-Anleihe von 1872. M. 900 000 in Stücken à M. 75, 150, 300, 1500. Zs.: 1./4., 

1./10. Tilg.: Durch Verl. im Sept. per 1./4. des folg. Jahres und im März per 1./10. von 1873 

bis spät. 1921, Totalkünd. zulässig. Zahlst.: Freiberg: Stadtkasse; Leipzig: Allg. Deutsche 

Credit-Anstalt. 
3½ % Stadt-Anleihe von 1880. M. 500 000 in Stücken à M. 100, 300, 500, 1000. Zs.: 1./4., 

1./10. Tilg.: Durch Ausl. im März per 1./10. von 1885 bis spät. 1934, Totalkünd. zulässig. 

Zahlst. wie Anleihe von 1872. Kurs in Dresden Ende 1890–1914: –, –—, –—, –, 100,40, 101, 

100.25, –, 98.50, –, –, –, –, 99.50, –. –, 98, 92, 93.75, 93.50, 93, 91, 89, 82.60, – %. 

3½ % Stadt-Anleihe von 1895, Reihe IV. M. 1 500 000 in Stücken à M. 100, 300, 500, 1000. 

Zs.: 2./1., 1./7. Tilg.: Durch Ausl. im April per 2./1. des folg. Jahres von 1900 ab bis spät. 

1943, Verstärkung und Totalkünd. zulässig. Zahlst.: Freiberg: Stadtkasse; Dresden: Sächs. 

Bank, Dresdner Bank. Kurs in Dresden Ende 1895– 1914: 102, 100 26, 9850,% 

–, 99.50, –, –, 98, 92, 93.75, 93.50, 93, 91, 89, 82.60, –* %. Verj. der Zinsscheine in 4 J. 

(K.), der verl. Stücke in 30 J. (F.) 
3½ % Stadt-Anleihe von 1904, Reihe VI. M. 1 500 000 in Stücken à M. 200, 500, 1000. 

Zs.: 30./6., 31./12. Tilg.: Von 1914 ab durch freihänd. Rückkauf oder Verl. im Mai per 31./12. 

mit jährl. 1½ % u. Zs.-Zuwachs in 35 Jahren; von 1914 ab Verstärkung u. Totalkünd. mit 

6monat. Frist zulässig. Zahlst.: Freiberg: Stadthauptkasse; Dresden: Sächsische Bank, 

Dresdner Bank u. deren Filialen. – Aufgelegt in Dresden u. Leipzig 1./8. 1904 M. 1 500 000 

zu 99.60 %. Kurs in Dresden Ende 1904–1914: 99.75, 99, 98, 92, 93.75, 93, 93, 91, 89, 82.60, –* %. 

Notiert ausserdem in Leipzig. Verj. der Zinsscheine in 4 J. (K.), der verl. Stücke in 30 J. (F.) 

Freiburg im Breisgau. 
Gesamte Stadtschuld Ende 1912: M. 50 123 682.– Kämmerei-Vermögen Ende 1912: M. 121 816 711. 

3½ % abgestempelte Stadt-Anleihe von 1881, seit 1./10. 1895 von 4 % auf 3½ % ab- 

gestempelt. M. 2 500 000 in Stücken à M. 200, 500, 1000, 2000. Zs.: 1./4., 1./10.; erster 

Zinsschein: 1./4. 1882. Tilg.: Vom 1./10. 1887 ab durch jährl. Verl. im April per 1./10. innerh. 

39 Jahren; nach 10 Jahren, vom 1./10. 1891 ab, Verstärkung und Totalkünd. zulässig. Zahlst.: 

Freiburg i. Br.: Stadtkasse: Berlin: S. Bleichröder; Frankf. a. M.: E. Ladenburg; Mannheim: 

Südd. Disconto-Ges. Kurs Ende 1890–1914: 100.80, 101.50, 102.60, 101.95, 100.95, 100.60, 100.75, 

100.50, 99.20, 92.80, 90.50, 96.30, 98.70, 99.10, 98.30, 98.50, 95, 90.70, 91.80, 93.30, 91.30, 91, 

87, 84.50, 86.90* %. Notiert in Frankf. a. M. u. Mannheim. 

3½ % abgestempelte Stadt-Anleihe von 1884, seit 1./12. 1895 von 4 % auf 3½ % ab- 

gestempelt. M. 2 500 000 in Stücken à M. 200, 500, 1000, 2000. Zs.: 1./6., 1./12.; erster Zins- 

schein: 1./12. 1884. Tilg.: Vom 1./12. 1890 ab durch Verl. im April per 1./12. innerh. 39 Jahren; 

Verstärkung u. Totalkünd. zulässig. Zahlst.: Freiburg i. Br.: Stadtkasse, Rhein. Creditbank; 

Berlin, Darmstadt u. Frankf. a. M.: Bank f. Handel u. Ind. Kurs wie oben.


